
www.ref.ch/nidau  |  www.bürglen-be.ch  |  DEZEMBER 2014 � 13

GOTTESDIENSTE – CULTES KIRCHLICHE CHRONIK

MITTEILUNGEN

KIRCHE NIDAU
Sonntag, 7. Dezember / 10 Uhr /
Zweisprachiger Abendmahls­
gottesdienst zum 2. Advent
Pasteur L. N. Ramoni und 
Pfrn. E. Joss
anschliessend Apéro
(Siehe «Der spezielle Gottesdienst»)
Sonntag, 14. Dezember / 9.30 Uhr /
Gottesdienst zum 3. Advent
mit den 3. Klässlern KUW
Pfrn. U. Holtey
Mittwoch, 17. Dezember / 
7 bis 7.20 Uhr /
Klang Wort Stille
R. Weber
Sonntag, 21. Dezember / 9.30 Uhr /
Gottesdienst zum 4. Advent
Pfr. B. Wiher
anschliessend Kirchenkaffee 
im Café Goldschmiede
Mittwoch, 24. Dezember / 23 Uhr /
Heiligabend – Christnachtfeier
Pfr. R. Maag
Chor Ipsach
K. Lutherbacher – Orgel
Anschliessend Punsch und Glühwein
Mittwoch, 31. Dezember / 17 Uhr /
Gottesdienst nach anglikanischer  
Tradition
Pfrn. E. Joss
Vokal-Ensemble Gallicantus

ZENTRUM IPSACH
Sonntag, 14. Dezember / 9.30 Uhr /
Gottesdienst zum 3. Advent
mit den 3. Klässlern KUW Bellmund*
Pfr. B. Wiher
* Der Gottesdienst findet ausnahmsweise 
in Ipsach statt
Sonntag, 25. Dezember / 9.30 Uhr /
Weihnachtsgottesdienst  
mit Abendmahl
Pfr. P. Geissbühler
W. Schwab – Trompete
U. Weingart – Klavier

MATTHÄUS-ZENTRUM PORT
Mittwoch, 24. Dezember / 
17 Uhr /
Familienweihnachtsfeier
Pfrn. E. Joss
18.30 bis 21 Uhr /
Heilig Abend gemeinsam feiern 
gemütliches Nachtessen
Anmeldung bis 20. Dezember
bei E. Schaffer, Telefon 032 331 54 11

COMMUNAUTÉ ROMANDE
Dimanche, 7 décembre / 10 h /
Culte bilingue
Église Saint-Erhard, Nidau
Pasteurs Eva Joss et Luc N. Ramoni
Vendredi, 12 décembre / 16 h 30 /
Noël des romands de Nidau
Maison de paroisse, Nidau
Dimanche, 14 décembre / 15 h /
Noël paroissial de Bienne
Maison Calvin, Bienne
Dimanche, 21 décembre / 10 h /
Culte commun pour Bienne 
et Nidau, Sainte-Cène
Église Saint-Paul, Bienne
Pasteur Pierre-André Kuchen
Mercredi, 24 décembre / 23 h /
Veillée musicale de Noël
Église du Pasquart, Bienne
Pasteurs Nadine Manson, 
Pierre-André Kuchen et Luc N. Ramoni
Jeudi, 25 décembre / 10 h /
Culte de Noël commun pour Bienne 
et Nidau, Sainte-Cène
Église du Pasquart, Bienne
Pasteure Nadine Manson
Dimanche, 28 décembre / 10 h /
Culte commun pour Bienne 
et Nidau, Sainte-Cène
Église Saint-Étienne, Bienne
Pasteur Luc N. Ramoni

Pikett-Dienste
		  1. Dezember: Pfrn. E. Joss
	 2.–	 8. Dezember: Pfr. R. Maag
	 9.–	15. Dezember: Pfr. P. Geissbühler
	16.–	22. Dezember: Pfrn. E. Joss
	23.–	31. Dezember: Pfr. R. Maag

Amtswochen Ipsach
	 1.–	 7. Dezember: Pfrn. U. Holtey 
	 8.–	21. Dezember: Pfr. P. Geissbühler 
	22.–	31. Dezember: Pfrn. U. Holtey

Abwesenheiten
im Dezember: alle anwesend

Abdankungen – Services funèbres
	 1. Oktober: Ruth Buser-Lehner,  

1926, Port 
	 2. Oktober: Margrit Käser,  

1922, Nidau
	 3. Oktober: Elsa Aeberhard-Ritzmann, 

1925, Täuffelen
	 9. Oktober: Heidy Moser-Müller,  

1933, Nidau
	10. Oktober: Frieda Kessi-Kläy,  

1925, Nidau
	10. Oktober: Margaretha Haueter-Stettler, 

1927, Port
	15. Oktober: Charles Stebler-Gyger,  

1932, Port
	31. Oktober: Jakob Hafner,  

1932, Nidau

Taufen – Baptêmes
im Oktober: keine

DER SPEZIELLE GOTTESDIENST

KIRCHGEMEINDEN NIDAU UND BÜRGLEN

KIRCHGEMEINDE NIDAU
Präsident:	 Ulrich Hafner, 2560 Nidau, 032 331 25 69 
Sekretariat:	Anita Di Gabriele, 2560 Nidau, 032 332 20 90 
Redaktion:	 Renato Maag, 2560 Nidau, E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

INHALT	 Nidau	 > Seite 	13 	bis 15
	 Bürglen	 > Seite 	16 	bis 18

EDITORIAL

Mein Leitstern
Drei Weise aus dem Morgenland 
folgten einem Leitstern. Er führte 
sie in einen Stall zur Krippe. Was ist 
mein Leitstern heute? Was leitet 
mich? Auf wen oder was beziehe ich 
mich? Auf mich, mein Geld, meine 
Fähigkeiten? Auf einen andern, sein 
Geld, seine Fähigkeiten? Auf die Bi­
bel, direkt auf Jesus oder Buddha? 
Um das zu ergründen, kann man 
verschiedene Fragen stellen. Letzt­
lich geht es um meine Ziele. Diese 
sind abhängig von mir und von an­
deren. Deshalb machen folgende 
drei Leitfragen Sinn:

Wer bin ich?
Was bin ich für eine Person? Welche 
Eigenschaften zeichnen mich aus? 
Jede Eigenschaft hat positive und 
negative Seiten, ist in einer Kultur 
geschätzter oder weniger geschätzt. 
Wie stehe ich dazu? In dem, was wir 
als Schwäche empfinden, liegt stets 
eine Stärke. Das Umgekehrte gilt 
auch: Was wir als Stärke empfinden, 
verbirgt stets auch eine Schwäche. 

Je klarer ich mich als Person wahr­
nehme und kenne, desto einfacher 
ist es, mich zu akzeptieren, zu än­
dern, zu entwickeln.

Was ist mein Bezug zu den andern?
Mein Verhalten hat Einfluss auf an­
dere. Wie auch die andern Einfluss 
auf mich nehmen. Ich habe Rollen­
identitäten. In der Familie, bei der 
Arbeit, im Freundeskreis etc. Es 
kann sein, dass meine Selbstwahr­
nehmung und die Fremdwahrneh­
mung, d.h. wie die andern mich se­
hen, unterschiedlich ist. Dies her­
auszufinden und gegenseitige Er­
wartungen zu klären, ist hilfreich. 
Was will ich erfüllen, was nicht?

Was will ich?
Diese Frage hat – wie eingangs er­
wähnt – mit mir und meinem Umfeld 
zu tun. In welcher Zeit und mit wel­
chen Personen ich lebe, welche 
Werte gelten, das beeinflusst auch 
meine Ziele. In wie weit die Ziele 
wirklich die meinen sind, darüber BI

LD
: R

EM

lohnt es sich immer wieder nachzu­
denken. Als Pfarrer empfehle ich 
hier das Gebet. Mein Wollen vor Gott 
zu bringen. Das bringt Abstand und 
Selbsterkenntnis. Und die Frage, 
was willst du, Gott, bringt Gotteser­
kenntnis. Beide bedingen einander. 

Gehen Sie diesen Fragen nach.
In der Adventszeit haben Sie viele 
Gelegenheiten dazu. Lassen Sie sich 
inspirieren in einem Gottesdienst 
oder beim Besuch der Krippe in der 
Kirche, bei der Familien-Waldweih­
nacht, der Senioren-Weihnachtsfei­
er, an der Lichterwand in Ipsach, bei 
einem Konzert. Und kommen Sie – 
um es biblisch auszudrücken – da­
bei zur Krippe und staunen Sie wie 
ein Kind über das Neugeborene. 
Staunen Sie über den Himmel auf 
Erden, staunen Sie über das Eintre­
ten des Göttlichen ins Irdische. 
Dann sind Sie im Advent und ist der 
Advent in Ihnen.

PFARRER RENATO MAAG

Bereitet den Weg  
des Herrn! –  
Préparez le chemin  
du Seigneur!
Zweisprachiger Gottesdienst mit Abendmahl – 
Culte bilingue avec la Sainte-Cène

Sonntag, 7. Dezember / 9.30 Uhr /
Dimanche, 7 décembre / 10 h / 
Kirche Nidau – Église Saint-Erhard, Nidau

Mitwirkende – Collaborateurs:
Pfarrerin Eva Joss
Pasteur Luc N. Ramoni
Ursula Weingart, Orgel – orgue
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Die Kirche am 
Weihnachtsmarkt
Sonntag, 14. Dezember / 

11 bis 16 Uhr /
•	Tauchen Sie ein in die Weihnachts-

Stimmung der Kirche Nidau
•	Bestaunen Sie die Weihnachtskrippe 
•	Hören Sie jede volle Stunde die Weih-

nachtsgeschichte
•	Kinder können sich weihnächtlich 

schminken lassen
•	Als Gemeinschaftswerk entsteht  

ein Weihnachtsbild
•	Zur Wegzehrung erhalten alle einen 

süssen Bethlehem-Stern

18 Uhr /
•	Gospelkonzert in der Kirche

Sie sind herzlich eingeladen
PFARRKREISKOMMISSION NIDAU,

KRIPPENTEAM UND FREIWILLIGE

http://www.buerglen-be.ch
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REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE JANUAR 2015:
Mittwoch, 3. Dezember 2014 
Elektronische Beiträge an:  
Pfarrer Renato Maag 
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

PFARRÄMTERVORANKÜNDIGUNG

Bellmund
Stellvertreter bis 31. Dezember 2014 für Pfarrerin 
Andrea Allemann-Schärer:
Pfarrer Bruno Wiher
Allerheiligenstrasse 35, 2540 Grenchen 
Telefon 076 460 05 17
E-Mail: bruno.wiher@bluewin.ch

Ipsach
Pfarrer Peter Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
Telefon 032 558 67 65
E-Mail: peter.geissbuehler@be.ref.ch

Pfarrerin Ursula Holtey
Alte Lützelflühstrasse 2, 3415 Hasle-Rüegsau
Telefon 078 743 79 79
E-Mail: ursula.holtey@bluewin.ch

Nidau
Pfarrer Renato Maag
Ringstrasse 12A, 2560 Nidau 
Telefon 032 331 09 25
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

Port
Pfarrerin Eva Joss
Schulgasse 27, 2560 Nidau
Telefon 076 415 32 22
E-Mail: eva.joss@sunrise.ch

Ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz 
Kirchrain 4, 2572 Sutz-Lattrigen
Telefon 032 397 17 90
E-Mail: beat.kunz@be.ref.ch

Paroisse réformée
Pasteur Luc Ramoni
Quai du Haut 12, 2503 Bienne
Téléphone 079 689 68 47
E-mail: luc.n.ramoni@icloud.com

KIRCHE MIT KINDERN SENIOREN

Unsere Angebote richten sich an Kin­
der im Vorschulalter und in den ersten 
zwei Schuljahren. 
Zu einem KimiKi-Nachmittag gehören eine 
biblische Geschichte und ein gemein
sames Zvieri. Wir basteln, singen, lachen 
und feiern zusammen.

NIDAU
Kommen Sie mit Ihren Kindern 
an die Waldweihnacht.
Auskunft: Florin Lehmann 
Telefon 032 331 13 05 
E-Mail: florin_man@hotmail.com 

IPSACH 
Kommen Sie mit Ihren Kindern 
an die Waldweihnacht.
Auskunft: Gerda Degen 
Telefon 032 331 38 20 
E-Mail: g.degen@gmx.net 

BELLMUND 
Kommen Sie mit Ihren Kindern 
an die Waldweihnacht.
Auskunft: Barbara Friedli 
Telefon 032 331 97 01 
E-Mail: friedlibarbara@evard.ch 

PORT 
Kommen Sie mit Ihren Kindern 
an die Waldweihnacht.
Auskunft: Eveline Hänni 
Telefon 032 331 11 27 
E-Mail: evi@senklo.ch

KIMIKI
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Kirchge­
meindever­
sammlung 
Mittwoch, 3. Dezember / 19 Uhr /
Kirchgemeindehaus Nidau

Sie sind herzlich eingeladen 
zur ordentlichen Kirchgemeinde­
versammlung.

Ablauf:

Begrüssung und Besinnung

Traktanden
1.	  Protokoll der Kirchgemeindever

sammlung vom 4. Juni 2014
2.	Finanzplan 2014–2019 (zur Kenntnis-

nahme)
3.	Voranschlag 2015
4.	Mitteilungen des Kirchgemeinderates
5.	Verschiedenes

Gemütlicher Ausklang

Die Unterlagen zu den Traktanden 1, 2, 
und 3 liegen im Sekretariat der Kirchge-
meinde Nidau, Aalmattenweg 49, Nidau, 
zur Einsichtnahme auf: Dienstag bis Frei-
tag 8.30 bis 11.30 Uhr oder nach Ver
einbarung unter Telefon 032 332 20 90.
Die Publikation im Nidauer Anzeiger  
ist 30 Tage vor der Veranstaltung erfolgt.

DER KIRCHGEMEINDERAT DER REFORMIERTEN 

KIRCHGEMEINDE NIDAU 

Abschieds­
gottesdienst

Der Abschiedsgottesdienst von 
Pfrn. A. Allemann-Schärer findet als  
gemeinsamer Gottesdienst 
von Pfrn. A. Allemann-Schärer und 
Pfr. R. Maag statt am: 
Sonntag, 4. Januar 2015 / 9.30 Uhr / 
in der Kirche Nidau

Installations­
gottesdienst

Der Installationsgottesdienst von 
Pfr. B. Wiher findet statt am: 
Sonntag, 25. Januar 2015 / 9.30 Uhr /
in der Kirche Nidau

Sie sind zu beiden Gottesdiensten mit 
anschliessendem Apéro riche herzlich 
eingeladen.

Fundiert, mit viel Charme, Men­
schenliebe, Offenheit und grosser 
Überzeugungskraft hat uns Frau 
Pfarrer Andrea Allemann-Schärer 
die Welt des gelebten Christseins nä­
her gebracht. Nach viereinhalb Jah­
ren verlässt sie uns infolge von wei­
terem Familienzuwachs. Wir lassen 
sie nur ungern gehen und danken 
herzlich für Einsatz und Wirkung. 
Für die Zukunft wünschen wir And­
rea Allemann-Schärer viel Glück, 
gute Gesundheit und Gottes Segen.

Junggeblieben, farbenfroh, mit viel 
Frische und grosser Kompetenz 
übernimmt Pfarrer Bruno Wiher 
ihre Stelle. Wir freuen uns, mit ihm 
eine sehr qualifizierte und erfahrene 
Pfarrperson gefunden zu haben. Er 
ist bereits seit 17. Februar 2014 als 
Stellvertreter im Einsatz und bes­
tens «eingenistet». Wir wünschen 
ihm beim weiteren Anpacken der 
vielfältigen Aufgaben viel Freude 
und Erfüllung. Herzlich willkom­
men! 

IM NAMEN DES KIRCHGEMEINDERATS NIDAU 

ULRICH HAFNER, PRÄSIDENT 

Personalwechsel  
im Pfarrkollegium 

ADRESSEN

Kirchgemeinderat
Ulrich Hafner, Präsident
Zihlstrasse 52, 2560 Nidau
Telefon 032 331 25 69
E-Mail: piano.hafner@bluewin.ch

Sozialdiakonie
Christoph Kaeslin
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Telefon 032 332 20 92
E-Mail: sozialdiakonie.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchliche Unterweisung
KUW-Koordination
Pfarrer Renato Maag
Telefon 032 331 09 25
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

KUW-Sekretariat 
Sabine Wittmer
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Telefon 032 332 20 94 (Dienstag von 8 – 12 Uhr)
E-Mail: kuw.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Katechetin Madeleine Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
Telefon 032 558 77 85 
E-Mail: madeleinegeissbuehler@sunrise.ch

Katechet Adrian Hofmann
Weyernweg 10, 2560 Nidau
Telefon 032 331 68 33
E-Mail: ahofmann@athletes.ch

Katechetin Heidi Bucherer
Telefon 031 852 15 17
E-Mail: hbucherer@bluewin.ch

Katechetin Martina Hartmann
Telefon 031 819 94 29
E-Mail: m.art@bluewin.ch

Abteilungsleitung Musik
Katrin Luterbacher
Weyermattstrasse 43, 2560 Nidau
Telefon 032 331 96 81
E-Mail: luterbacher@sunrise.ch

Sekretariat
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Anita Di Gabriele
Telefon 032 332 20 90, Fax 032 332 20 91
E-Mail: sekretariat.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Zentren

Nidau
Kirche und Kapelle, Mittelstrasse 1, 2560 Nidau
Sigrist: Hugo Liechti, Telefon 079 776 00 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Hauswartin: Jolanda Schneider 
Telefon 076 721 62 28
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Port
Matthäus-Zentrum, Lohngasse 4, 2562 Port
Verwalter/Sigrist: Erich Schaffer
Telefon 032 331 54 11
E-Mail: matthaeus-zentrum.port@bluewin.ch

Ipsach
Zentrum, Dorfstrasse 6, 2563 Ipsach
Sigristin: Karin Hoffmann, Telefon 032 331 70 42  
E-Mail: karinho@postmail.ch

Bellmund
«Burgerstube», Lohngasse 70, 2564 Bellmund
Sigristin: Jeannette Huggenberger
Telefon 079 544 83 43 
E-Mail: j.huggi@bluewin.ch

FAMILIE

KIRCHGEMEINDERAT

Draussen feiern Drinnen feiern, sich erinnern und sich freuen
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Fam. Allemann-Schärer zügelt nach Aarau Pfr. B. Wiher übernimmt

Wald­
weihnacht 
Ipsach

«Samichlous du guete Maa…»

Samstag, 6. Dezember / 17 Uhr /
Treffpunkt Schützenhaus Almeli in Ipsach

Die Feier findet draussen und bei jedem 
Wetter statt.
Feuer, feines Essen und Trinken, Singen 
und eine Geschichte im Wald.

Bring eine Laterne oder eine Taschen
lampe mit, warme Kleidung. 

Es laden ein:
CEVI JUNGSCHAR IPSACH, KIMIKI, 

PFARRKREISKOMMISSION IPSACH
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NIDAU
Mittwoch, 10. Dezember / 14.30 Uhr /
im Kirchgemeindehaus
Mitwirkung: 
Primarschule Weidteile, Pfr. Renato Maag; 
Christoph Kaeslin SDM, Freiwilligenteam 
Nidau

Donnerstag, 11. Dezember / 14.30 Uhr /
im Kirchgemeindehaus
Mitwirkung: 
Primarschule Weidteile, Pfr. Renato Maag; 
Christoph Kaeslin SDM, Freiwilligenteam 
Nidau

PORT
Freitag, 12. Dezember / 14 Uhr /
im Matthäus-Zentrum
Mitwirkung: 
Primarschule Port, Klasse Herr Criblez, 
Pfrn. Eva Joss, Frauenverein Port

Samstag, 13. Dezember / 14 Uhr /
im Matthäus-Zentrum
Mitwirkung: 
Primarschule Port, Klasse Herr Criblez, 
Pfrn. Eva Joss, Frauenverein Port

IPSACH
Mittwoch, 17. Dezember / 14 Uhr /
im Zentrum Ipsach, Mehrzweckhalle
Mitwirkung: 
Primarschule Ipsach, 
Pfr. Peter Geissbühler, Freiwilligenteam 
Ipsach

BELLMUND
Donnerstag, 18. Dezember / 14 Uhr / 
im Gemeindehaus Bellmund

Weitere Informationen finden Sie 
in den persönlichen Einladungen.

Herzliche Einladung  
zu den Senioren- 
Weihnachtsfeiern
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BELLMUND

Mittwoch, 3. Dezember / 9 bis 10 Uhr /
Eltern-Kind-Singen
Neue Tagesschule, Mehrzweckraum
Für Eltern mit Kleinkindern 
ab ca. 1,5 bis 4-jährig.
Anschliessend Kaffee und Znüni 
bis 11 Uhr.
Kontakt:
Isabel Linder, Telefon 032 322 86 68
Franziska Earnhart, Telefon 032 331 20 71
Pfr. Bruno Wiher, Telefon 076 460 05 17

Gemeinsamer Mittagstisch 
für Senioren
Kein Mittagstisch im Dezember
dafür Senioren-Weihnachtsfeiern
Kontakt:
Amabile und Peter Probst
Telefon 079 310 09 74

NIDAU 

Montag / 20 Uhr /
Webstube
im Kirchgemeindehaus
Anfängerinnen werden angelernt
Kontakt:
Margarita Attenhofer
Telefon 032 365 71 29

Montag, 1. und 15. Dezember / 
19.30 bis 21 Uhr / 
Lesezirkel für Frauen
im Kirchgemeindehaus
Wir lesen und besprechen von 
Richard David Precht: 
«Wer bin ich und wenn ja, wie viele?»
Eine philosophische Reise.
ISBN 978-3-442-15528-6
Kontakt: 
Barbara Meyer Schäfer
Telefon 032 331 30 54

Dienstag, 2. und 16. Dezember / 
9 bis 10 Uhr /
Frauen lesen die Bibel
im Kirchgemeindehaus
Bibel und Alltag sind nahe beieinander
Kontakt:
Pfr. Renato Maag
Telefon 032 331 09 25

Dienstag / 9 bis 10.15 Uhr /
Kaffeetreff Nidau 
im Lokal der Eisenbahnergenossenschaft
Kontakt:
Peter Lienhard
Telefon 032 331 92 33

Mittwoch / 17 bis 18 Uhr /
Flötenspielen in der Nikolauskapelle
Kontakt:
Maren Höller
Telefon 032 331 39 45
E-Mail: maren.hoeller@web.de

Donnerstag / 14 bis 17 Uhr /
(ausgenommen Schulferien)
Jass- und Spielnachmittage 
im Kirchgemeindehaus
Kontakt:
Christoph Kaeslin
Telefon 032 332 20 92

Freitag / 6.30 bis 7.30 Uhr /
Morgengebet in der Kirche Nidau
Kontakt:
Margrit Coretti
Telefon 032 331 88 03

PORT 

Dienstag / 9 bis 11 Uhr / 
(ausgenommen Schulferien) 
Kaffee offen 
im Foyer des Matthäus-Zentrums 
Kontakt: 
Pfrn. Eva Joss 
Telefon 076 415 32 22

Mittwoch / 9 bis 10 Uhr / 
(ausgenommen Schulferien) 
Bibelgesprächskreis 
im Matthäus-Zentrum 
Bibeltext – Auslegung und Gespräch 
Kontakt: 
Erika Keller 
Telefon 032 331 54 37 

Donnerstag / 12.30 bis 17 Uhr / 
Jassen 
im Matthäus-Zentrum 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
Kontakt: 
Susanne Stähli 
Telefon 032 331 64 53

IPSACH 

Offener Kaffeetreff 
im Zentrum Ipsach
Kein Treffen im Dezember
Kontakt:
Christoph Kaeslin, Sozialdiakonie
Telefon 032 332 20 92 / 079 693 87 03

Christliche Frauengesprächsgruppe 
Ipsach 
Kein Treffen im Dezember
Nächste Veranstaltung:
Freitag, 9. Januar 2015 / 9 bis 10.30 Uhr /
Kontakt: 
Marlise von Burg 
Telefon 032 331 68 75 
Lucia Schärli 
Telefon 032 331 20 04 

Gemeinsamer Mittagstisch 
für Senioren
Kein Mittagstisch im Dezember
dafür Senioren-Weihnachtsfeiern
Kontakt: 
Susi Hänni
Telefon 032 331 52 86

Betrachten Sie die Krippe  
in der Kirche Nidau einmal aus der Nähe
Voranmeldung und Terminvereinbarung:
Pfr. R. Maag, Telefon 032 331 09 25, E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

Zur Ruhe finden Sich verzaubern lassen Zusammen singenLauschen
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AGENDA

ADVENT

Zaubermärchen  
im Advent
Von geheimnisvollen Toren und  
Geschenken voller Zauber

Still  
werden
vor der  
Lichterwand

Montag, 8. und 15. Dezember /
Dienstag, 9. und 16. Dezember /
Donnerstag, 11. und 18. Dezember /
jeweils von 19.30 bis 20.30 Uhr /
Zentrum Ipsach, Gottesdienstraum

Sie können kommen und gehen, 
wann Sie wollen

In der Adventszeit 
vor der Lichterwand 
still werden 
und zur Ruhe kommen. 
Den Tag ausklingen lassen. 
Zeit haben, 
um die eigenen Wünsche 
und Hoffnungen zu klären.
Kraft schöpfen 
für den Weg nach Weihnachten.
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Advents­
konzert
«Wach auf du Stadt 
Jerusalem» 

Sonntag, 7. Dezember / 17 Uhr /
Kirche Nidau

Festliche Trompeten- und Orgelklänge
aus Barock und Klassik

Es wirken mit:
Oliver Waldmann und  
Beat Kohler – Trompeten
Ursula Weingart – Orgel

Eintritt frei – Kollekte
(Richtpreis 25 Franken)

UNTERSTÜTZT DURCH DIE GEMEINDE NIDAU

Offenes 
Advents-
Singen

zum Zuhören und 
Mitsingen
Mittwoch, 10. Dezember / 
19 bis 20 Uhr /
Zentrum Ipsach, Kirchgemeindesaal

Advents- und Weihnachtslieder 

Es singen der Männerchor Ipsach und 
die Anwesenden.

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!

MÄNNERCHOR IPSACH UND

KIRCHLICHER VEREIN IPSACH

Mittwoch, 3. Dezember / 15.30 Uhr /
Kirche Nidau

Geschichte, Lieder, Musik 
bei der Krippe 
für Kinder, Eltern, Grosseltern, 
Gotte und Götti … 
von 5 bis 99 Jahren

Wenn die Tage kürzer und die Näch­
te länger werden, wenn Lichter im 
Dunkeln funkeln, dann ist Advent, 
dann öffnen sich geheimnisvolle 
Tore zur Anderswelt. Wir laden 
Euch herzlich ein, mit uns auf den 
Klängen bilderreicher Musik in zwei 
Märchen voller Zauber einzutau­
chen – musikalisch gestaltet von Ka­
trin Luterbacher, Lis Frei, Toune de  

Montmollin … und frei erzählt auf 
Mundart von Prisca MüZu.

Kommt, lasst uns lauschen, wie 
die wilden Wellen an Irlands Ufern 
rauschen – still staunen, wenn sich 
verborgene Tore öffnen, wenn die 
Waldkönigin den weissen Hirschen 
reitet … begleitet von winzigen 
Feen, macht sie sich auf den Weg zu 
den Menschen. 
PRISCA MÜZU

Es wirken mit:
Prisca MüZu – Erzählerin
Toune de Montmollin – Flöte
Lis Frei – Akkordeon
Katrin Luterbacher – Violoncello

Eintritt frei – Kollekte

http://www.buerglen-be.ch
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KIRCHGEMEINDE BÜRGLEN
Präsident:	 Daniel Rudin, 2565 Jens, 032 331 12 62 
Verwaltung:	Irène Moret-Galfetti, 2558 Aegerten, 032 373 41 40 
Redaktion:	 Christine Michel, 2555 Brügg, 032 373 53 70

EDITORIAL

Die Wüste und Einöde wird frohlocken, 
und die Steppe wird jubeln und wird blühen wie die Lilien. JESAJA 35, 1

Zeitlebens Sehnsucht
«Ich danke meinem Gott, der 
gewollt hat, dass ich zeitle-
bens ein Mann der Sehnsucht 
sein sollte.» (J.A. Comenius)

Advent ist die Zeit der Sehnsucht. 
Die Adventszeit macht deutlich, 
dass alle, die glauben, Männer und 
Frauen der Sehnsucht sind. In ihrer 
Sehnsucht nach dem Kommen Got­
tes erklären sie sich nicht einverstan­
den, wenn die Gegensätze zwischen 
Menschen und Kulturen als unver­
söhnbar gelten. Sie nehmen nicht 
einfach hin, dass Gewalt, Leid und 
Unrecht für immer bleiben sollen. 

Wir beten «dein Reich komme, 
dein Wille geschehe…». Im Advent 
erzählen wir Geschichten von ver­
wegen Hoffenden: Elisabeth, Zacha­
rias, Simeon und Hanna. Wir erin­
nern uns an Gottes Versprechen. 
Und wo die Hoffnung erstorben ist, 
versuchen wir, sie zu wecken im Na­
men dessen, der da kommt.

Doch in dem Mass, in dem wir 
der Sehnsucht nach Gottes Reich 

Raum geben, wird das andere sicht­
bar: das Unerlöste, Hass und Tod, 
Hoffnungslosigkeit, Gleichgültigkeit 
und Friedlosigkeit auch in uns 
selbst. Ich fühle mich im Advent oft 
besonders «dünnhäutig». Es ist, als 
würde mich die Sehnsucht aller Zei­
ten, von der ich in der Bibel lese, 
empfindsamer machen. Wenn der 
Alltag und seine Anforderungen so 
etwas wie eine «Hornhaut» um mein 
Herz gelegt haben, dann weicht der 
Advent diese auf, durch die grossen 
biblischen Verheissungen: Friede 
allen. Brot den Hungernden. Hei­
lung den Versehrten. Freude den 
Traurigen.

Mag sein, dass uns die adventli­
che Dünnhäutigkeit auf Dauer über­
fordern würde. Noch schlimmer 
wäre, sie würde uns fehlen. Vier Wo­
chen lang die Wahrnehmung schär­
fen, die Hornhaut um das Herz er­
weichen lassen, Freud und Leid 
tiefer empfinden – das ist ein Segen. 
Nicht nur für uns selbst. Auch für 
die Schwestern und Brüder, die um 

das Überleben ringen und um das 
ihrer Kinder. Mitleiden ist ein gros­
ses Wort. Und beginnt doch im Klei­
nen – eine Spende, ein Besuch, ein 
Innehalten, ein versöhnendes Wort, 
ein entschiedenes Verhalten weisen 
über sich hinaus und verbinden uns 
mit allem, was lebt und sich sehnt. 
Darin werden wir dem ähnlich, der 
die Menschen annimmt, um mitlei­
dend das Leid zu verwandeln.

Es ist anspruchsvoll, sich im Ad­
vent diesem «noch nicht» auszuset­
zen. Das Warten, Harren und Aus­
harren fällt schwer. Wir haben 
Angst, es könnte nichts passieren. 
Oder Angst, es könnte etwas passie­
ren im Warten und Harren auf Gott. 

In der Stille ihrer Kammer emp­
fängt Maria den Keim von Gottes 
Neuanfang. Wer weiss, was in uns 
keimt, wenn wir der Sehnsucht und 
dem Harren auf Gott Raum geben 
im Advent? Wer weiss, was Gott uns 
ans Herz legt in diesen vier Wochen 
an Hoffnungen, Gedanken, Erleuch­
tungen, Taten? Sich vorschnell zu­

frieden geben mit ein bisschen 
Wohlergehen, und dabei die Hoff­
nung aufgeben auf das Heil der 
Welt, oder die Resignation – das 
liegt oft näher als das Harren und 
Sehnen. Deswegen brauchen wir 
das Weihnachtsfest am Ende des 
Advents. Als Aussicht vor uns und 
als Wind im Rücken. 

Wir kennen den, den wir erwar­
ten. Jesus Christus hat angefangen, 
die Verheissungen Gottes zu erfül­
len. Er hat begonnen, den grossen 
Hunger zu stillen. Überzeugt von 
der Macht der Liebe. Wir haben sei­
ne Geschichten. Wir hören seine 
Worte. Wir teilen seine Sehnsucht. 
Wir glauben seinem Gott. Weil er da 
war und da ist, brauchen wir uns 
nicht mit halben Sachen zufrieden 
zu geben. Weil er an unserer Seite 
ist, auch nicht zu resignieren.

Eine gesegnete Adventszeit und dann 
eine frohe Weihnacht wünscht Ihnen 

BEATE SCHILLER, PFARRERIN

SPEZIELLE GOTTESDIENSTE

KIRCHE BÜRGLEN, AEGERTEN

Sonntag, 7. Dezember / 10 Uhr /
Gottesdienst zum 2. Advent 
Pfr. André Urwyler 

Sonntag, 21. Dezember / 10 Uhr /
Gottesdienst zum 4. Advent 
Pfrn. Beate Schiller
(siehe «Advent»)

Heiligabend, 24. Dezember / 17 Uhr /
Familienweihnachten 
Pfr. André Urwyler und
Katechetin Theres Gerber 
(siehe «Spezielle Gottesdienste»)

Heiligabend, 24. Dezember / 
22.30 Uhr /
Gottesdienst 
Pfr. Kaspar Schweizer 

Weihnachten, 25. Dezember / 10 Uhr /
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Hans Ulrich Germann
Musikalische Gestaltung:
Gabriela De Jesus – Gesang
Rosmarie Hofer – Orgel 

Silvester, 31. Dezember / 17 Uhr /
Gottesdienst 
Pfrn. Beate Schiller
(siehe «Spezielle Gottesdienste»)

KIRCHGEMEINDEHAUS BRÜGG

Sonntag, 30. November / 11.15 Uhr /
Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Kerzenziehen von 9 bis 11 Uhr
Pfr. Hans Ulrich Germann und 
Katechetin Jris Jaggi 

Sonntag, 14. Dezember / 16 Uhr /
Offenes Adventssingen 
Pfr. Kaspar Schweizer und
Hugo Fuchs 
(siehe «Advent»)

GEMEINDEHAUS MERZLIGEN

Sonntag, 21. Dezember / 18 Uhr (!)/
Gottesdienst zum 4. Advent 
Pfr. André Urwyler 

SEELANDHEIM WORBEN

Weihnachten, 25. Dezember / 10 Uhr /
Festlicher Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfrn. Beate Schiller
Musik: Orgel und Instrumentalensemble 

Silvester
Mittwoch, 31. Dezember / 17 Uhr / 
in der Kirche Bürglen, Aegerten

Gottesdienst zum Jahresausklang 
mit Pfarrerin Beate Schiller
Musik: 
Rosmarie Hofer – Orgel
SolistIn

Was mir das neue Jahr bringen 
wird, weiss ich nicht.
Eines aber weiss ich: Was immer 
sich auch ereignen mag, 
ER, den Maria der Welt geboren hat, 
den die Hirten gepriesen 
und die Engel verkündet haben, 
ER geht mit mir.
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Familienweihnachten
Heiligabend, 24. Dezember / 17 Uhr /
in der Kirche Bürglen, Aegerten

«Das schönste Geschenk»
Wir feiern miteinander Weihnachten mit Bildern, Erzählen und Musik.

Musikalische Gestaltung:
Rosmarie Hofer – Orgel
Praetorius-Ensemble Bern

Leitung der Feier: 
Pfr. André Urwyler
Katechetin Theres Gerber 

Alle, klein und gross, sind herzlich eingeladen!
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Advents­
konzert 
mit dem Seeländer 
Chinderchörli
Sonntag, 7. Dezember / 14 Uhr /
in der Kirche Bürglen, Aegerten

Mitwirkende: 
•	Seeländer Chinderchörli 

Leitung: Werner Sahli
•	Jodlerklub Zytröseli Studen 

Leitung: Manuel Arn

Freiwillige Kollekte zu Gunsten 
des Seeländer Chinderchörlis.
Freundlich laden ein: 
SEELÄNDER CHINDERCHÖRLI UND 

JODLERKLUB ZYTRÖSELI STUDEN

Eine halbe 
Stunde  
im Advent
Herzliche Einladung zu einer halben 
Stunde mit Liedern, einer Geschichte 
und besinnlichen Momenten in der 
Adventszeit.

Mittwoch, 10. und 17. Dezember / 
jeweils 15.30 Uhr /
im Seelandheim Worben, Sunnehus, 
3. Stock. 

PFARRERIN BEATE SCHILLER

Offenes Adventssingen

«Chumm, mir wei es Liecht azünte!»

Sonntag, 14. Dezember / 16 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg

Herzliche Einladung gemeinsam Advents- und Weihnachtslieder 
zu singen und zu hören. 
PFARRER KASPAR SCHWEIZER UND HUGO FUCHS

Wer hat Lust am gemeinsamen Singen?
An vier Proben werden die Lieder des Adventssingens vorbereitet,  
viele zum gemeinsamen Singen, ein paar zum Vortragen. 

Musikali­
scher 
Advents­
gottesdienst
Sonntag, 21. Dezember / 10 Uhr /
in der Kirche Bürglen, Aegerten

Meine Seele rühmt Gott. 
Mein Geist freut sich über den Herrn,
der mir hilft, einem Mädchen, 
das zu den kleinen Leuten gehört.
Glücklich werden mich preisen 
die Menschen und Völker zu allen Zeiten,
denn Gott hat Grosses an mir getan …

Gottesdienst zum 4. Advent
Predigt zur Begegnung von Maria und 
Elisabeth (Lukas 1, 39–56).
Musik: Orgel und Quartetto Volpino

PFARRERIN BEATE SCHILLER

Advents­
fenster 
Brügg
«Offene Türen  
einrennen»
Wir laden Sie herzlich ein, die Fenster zu 
besuchen, die im Verlaufe des Advents 
in Brügg geöffnet werden. Da, wo die Türe 
offen ist, werden Sie zu einem Getränk 
und zu einem Gespräch erwartet. Treten 
Sie ein!
Wann welches Fenster geöffnet wird, 
finden Sie in den Dorfnachrichten Aeger-
ten-Brügg-Studen, auf den Handzetteln, 
die in den Brügger Geschäften aufliegen 
sowie auf 

www.buerglen-be.ch

Kontakt: Hanspeter und Christina Möri
Telefon 032 373 23 32

DIE VORBEREITUNGSGRUPPE

ADVENT

AMTSWOCHEN BESTATTUNGEN EINLADUNG STELLENANGEBOTPLANUNGSTREFFEN 2015

Woche 49: 
1. bis 5. Dezember /
Pfr. André Urwyler
Telefon 031 971 06 44

Woche 50: 
8. bis 12. Dezember /
Pfr. Hans Ulrich Germann
Telefon 032 373 42 88

Woche 51: 
15. bis 19. Dezember /
Pfr. Kaspar Schweizer
Telefon 032 372 20 70

Woche 52: 
22. bis 26. Dezember /
Pfr. Hans Ulrich Germann
Telefon 032 373 42 88

Woche 1:
29. Dezember bis 2. Januar
Pfr. Kaspar Schweizer
Telefon 032 372 20 70

CHRONIK

Monat Oktober /

Bestattungen
•	Karl Auböck, geb. 1928, Aegerten,  

zuletzt Betagtenheim «Im Fahr» Brügg
•	Alfred Fürst, geb. 1955, Aegerten
•	Hedwig Hiltpold, geb. 1927, Jens,  

zuletzt Schlössli Biel-Mett
•	Susanna Löffel-Moser, geb. 1934, Worben, 

zuletzt Seelandheim Worben
•	Rosa Rüedi, geb. 1927, Schwadernau
•	Verena Weingart-Bucher, geb. 1923, 

Brügg
•	Erwin Zbinden, geb. 1924, Aegerten,  

zuletzt Betagtenheim «Im Fahr» Brügg
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Bärndütsch

«Dä nid weis,  
was Liebi heisst»
Mittwoch, 10. und 17. Dezember / 
15 bis 17 Uhr /
im Kirchgemeinderaum Studen
Hauptstrasse 61

Lesungen in Fortsetzung aus einem 
Mundart-Roman von Werner Marti. 

Wer bei den ersten Folgen nicht dabei 
war, findet problemlos Anschluss. 

Lesungen und Auskunft: 
Walter Glauser, Sozialdiakonie
Telefon 032 373 35 85

Sozial­
diakon/-in 
(50 – 70 %)

Aufgabenbereiche: 
•	Organisation und Leitung von Angeboten 

für Erwachsene und ältere Menschen
•	Begleitung und Gestaltung von beste-

henden sowie Aufbau, Entwicklung  
von neuen Angeboten

•	Begleitung und Förderung von Frei
willigen

•	Vernetzung lokal und regional
•	Mitwirkung bei Gottesdiensten und  

Anlässen vor Ort

Voraussetzungen:
•	Abschluss einer Fachhochschule/ 

Höhere Fachschule für Soziale Arbeit 
oder gleichwertige sozialdiakonische 
Ausbildung

•	Fähigkeit, selbständig und im Team  
tätig zu sein

•	Bereitschaft zum Einsatz auch abends 
und an Wochenenden

•	Interesse am Umgang mit Erwachsenen 
und älteren Menschen sowie die Bereit-
schaft auf ihre Lebenswelt einzugehen

•	Identifikation mit der reformierten  
Landeskirche 

Interessiert? Besuchen Sie unsere 
Website unter «Aktuell» für weitere 
Angaben der Stellenbeschreibung. 

www.buerglen-be.ch

Lesungen 

in den  
Gottesdiensten
In unseren Gottesdiensten übernehmen 
verschiedene Männer und Frauen die 
biblischen Lesungen. Schön, wenn das 
auch im kommenden Jahr möglich ist. 

Hätten Sie Zeit und Freude, auf diese 
Weise die Gottesdienste zu bereichern?

Wir laden die bewährten LektorInnen und 
neue interessierte Gemeindeglieder 
herzlich ein zur Planung des ersten Halb-
jahres 2015 am:

Mittwoch, 10. Dezember / 18 Uhr /
im Pfarrhaus Aegerten

Schön, wenn Sie sich mit Ihrer Stimme  
in den Gottesdiensten einbringen.

SUSANNE WEIBEL, KIRCHGEMEINDERÄTIN  

MIT DEM RESSORT GOTTESDIENSTE UND 

BEATE SCHILLER, PFARRERIN
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Kirchen­
kaffee
nach den  
Gottesdiensten 
Seit Jahren schon laden wir nach zahlrei-
chen Gottesdiensten zum Kirchenkaffee 
im Pfarrhaus Aegerten ein. Bei einer Tas-
se Kaffee oder Tee und einem Stück Züp-
fe gibt es immer wieder interessante Ge-
spräche und Begegnungen, bei der die 
Gemeinschaft gepflegt werden kann. 
Dank einem Team von freiwilligen Frauen 
ist dies in unserer Kirchgemeinde mög-
lich. Schön, wenn das im kommenden 
Jahr so bleiben kann.

Haben auch Sie Zeit und Freude, 
im Team mitzuhelfen? Wir würden 
uns freuen!

Das erste Halbjahr 2015 planen wir am: 
Mittwoch, 10. Dezember / 17 Uhr /
im Pfarrhaus Aegerten

Schön, wenn Sie sich auf diese Weise ein-
bringen in der Kirchgemeinde und mithel-
fen, ein gutes und geschätztes Angebot 
im Anschluss an die Gottesdienste auf-
recht zu halten.

SUSANNE WEIBEL, KIRCHGEMEINDERÄTIN  

MIT DEM RESSORT GOTTESDIENSTE UND 

BEATE SCHILLER, PFARRERIN

Proben:
Donnerstag, 27. November /
Mittwoch, 3. Dezember /
Dienstag, 9. Dezember /
Freitag, 12. Dezember /
jeweils 19.30 – 21 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg

Vorprobe:
Sonntag, 14. Dezember / 15 Uhr /

Leitung, Auskunft:
Hugo Fuchs
Telefon 032 373 11 74
E-Mail: hugo.f@bluewin.ch

Quartetto Volpino

http://www.buerglen-be.ch
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ADRESSEN

Sozialdiakonischer Dienst
Walter Glauser
Büro: Hauptstrasse 61, 2557 Studen
Telefon 032 373 35 85
E-Mail: sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Sigrist-Team
Walter Aebi
Roger Grau
Angela Grossenbacher
Industriestrasse 8
2555 Brügg
Telefon 032 373 23 88
E-Mail: sigrist@buerglen-be.ch

Kirchliche Unterweisung
KUW-Koordination
Katechetin Jris Jaggi
Kirchgemeindehaus Brügg
Industriestrasse 8, 2555 Brügg
Telefon 079 705 24 05
E-Mail: kuw-koordination@buerglen-be.ch

Katechetin Theres Gerber Weber
Kirchgemeindehaus Brügg
Industriestrasse 8, 2555 Brügg
E-Mail: theres.gerber@buerglen-be.ch

Katechet David Wendel
Kirchgemeindehaus Brügg
Industriestrasse 8, 2555 Brügg
E-Mail: david.wendel@buerglen-be.ch

KUW-Administration
Christine Michel
Kirchgemeindehaus Brügg
Industriestrasse 8, 2555 Brügg
Telefon 032 373 53 70
E-Mail: kuw-admin@buerglen-be.ch
Montag und Mittwoch 8.00 bis 11.30 Uhr
Freitag 8.00 bis 10.00 Uhr
 
Verwaltung der Kirchgemeinde
Irène Moret-Galfetti
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten
Telefon 032 373 41 40
E-Mail: sekretariat@buerglen-be.ch
Montag bis Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr

Orgeldienst
Rosmarie Hofer und Team
Telefon 032 329 50 15 (Dienstag bis Freitag)
Telefon 032 373 64 24 / 079 583 59 55
E-Mail: rosmarie_hofer@hotmail.com  
(Dienstag bis Freitag)

Präsident der Kirchgemeinde
Daniel Rudin
Per Adresse Verwaltung

PFARRÄMTER

Aegerten und Seelandheim Worben
Pfarrerin Beate Schiller
Seelandheim, 3252 Worben
Telefon 032 373 36 70
E-Mail: aegerten@buerglen-be.ch

Brügg
Pfarrer Hans Ulrich Germann
Rosenweg 1, 2555 Brügg
Telefon 032 373 42 88
E-Mail: bruegg@buerglen-be.ch

Jens-Merzligen-Worben
André Urwyler
Junkerngasse 1, 3011 Bern
Telefon 031 971 06 44

Schwadernau und Studen
Pfarrer Kaspar Schweizer
Kirchstrasse 29 A, 2558 Aegerten
Telefon 032 372 20 70
E-Mail: studen@buerglen-be.ch

REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE JANUAR 2015:
Montag, 1. Dezember 2014

Layout: Silvan Inderbitzin, Biel. info@gdsi.ch

SENIOREN

IN BRÜGG FÜR ÄLTERE MENSCHEN 

Für Seniorinnen und Senioren aus der ganzen Kirchgemeinde

Senioren-Nachmittag

Café Santé 
Begegnung und  
Bewegung 
Montag, 29. Dezember / 14.30–17 Uhr /
in der Mehrzweckanlage Erlen, 
Erlenstrasse 11, Brügg

Das Café Santé ist ein Nachmittag, 
der Begegnung und Bewegung ermög­
licht. Begegnung und Bewegung 
sind wichtige Faktoren, um sich wohl 
zu fühlen, wenn man älter wird. 

Für Anmeldungen und Fragen  
wenden Sie sich an:
Pro Senectute, Telefon 032 328 31 12

Personen mit eingeschränkter Mobilität 
steht der Fahrdienst von Spitex zur 
Verfügung: Telefon 032 373 38 88

Das Café Santé wird organisiert von: 
«ZWÄG INS ALTER» PRO SENECTUTE BIEL/

BIENNE-SEELAND, BEAUFTRAGTE FÜR 

ALTERSFRAGEN BRÜGG UND UMGEBUNG, 

SPITEX BÜRGLEN UND REFORMIERTE 

KIRCHGEMEINDE BÜRGLEN

Liturgisches Morgengebet 
Mittwoch, 3., 10. und 17. Dezember / 
8 Uhr /
in der Kirche Bürglen, Aegerten.
Die Liturgie lädt ein, zur Ruhe zu kom-
men, sich zu besinnen und auszurichten 
auf die Mitte unseres Lebens. 
Für diejenigen, die anschliessend noch 
einen Moment Zeit haben, besteht 
die Möglichkeit, miteinander im Pfarr-
haus, «Raum der Begegnung», 
eine Tasse Tee zu trinken.
Auskunft: Pfrn. Beate Schiller
Telefon 032 373 36 70

Literaturzirkel 
Dienstag, 9. Dezember / 9 bis 11 Uhr /
im Pfarrhaus, «Raum der Begegnung», 
Aegerten

Frauentreff Bürglen
Montag, 8. Dezember / 19 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg.
Adventsfeier mit Musik und Lesungen
Kontakt: 
Walter Glauser, Sozialdiakonie
Telefon 032 373 35 85

Popcorn-
Kindergruppe

Gemeinsam eine biblische Geschichte 
hören, singen und beten, basteln 
und spielen. Für Kinder ab 4 Jahren.

MERZLIGEN
Freitag, 12. Dezember / 
16.30 bis 17.30 Uhr /
im Gemeindehaus. Herzliche Einladung!
Auskunft: Juliane Zesiger
Telefon 032 381 51 54

MuKi-Treff
Hier treffen sich Gross und Klein. Kin­
der (bis 4-jährig) können hier erste 
soziale Beziehungen ausserhalb des 
Elternhauses erleben. Während die 
Kinder spielen, können Mütter unter­
einander Erfahrungen austauschen 
und Beziehungen knüpfen. 
Herzlich willkommen!
Dienstag, 2. Dezember / 9.15 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg, UG.
Kontakt: Walter Glauser
Telefon 032 373 35 85

Kolibri-Kindergruppe
WORBEN
Pause wegen Ferien und Studien­
urlaub von Pfr. Ueli von Känel.
Über die Fortsetzung der Kindergruppe 
wird rechtzeitig hier informiert.

REGELMÄSSIGE ANGEBOTE

BRÜGG
Donnschtigs-Träff
Kein Treff im Dezember.

STUDEN
Treff für Seniorinnen und Senioren
Montag, 15. Dezember / 12 Uhr (!) /
im Restaurant «zur Wyde» im Senevita 
Wydenpark, Studen. «Weihnachtsessen».
Leitung/Auskunft: Annemarie und 
Werner Lüdi, Telefon 032 373 57 87

WORBEN
Seniorentreff
Mittwoch, 17. Dezember / 
12.30 Uhr (!) /
im Restaurant «Bären». Weihnachtsfeier/
Mittagessen mit Vorlesung. Anmeldung 
nötig bis Samstag, 13. Dezember bei:
J. und S. Walter, Telefon 032 384 81 22.
Herzliche Einladung!

Mittagessen
für Seniorinnen und Senioren

Dienstag, 2. Dezember / 12.15 Uhr /
im Restaurant «Petinesca», Studen.
Gemeinsames Essen jeden ersten Dienstag im Monat.
Kontakt: Walter Glauser, Sozialdiakonie, Telefon 032 373 35 85

Männer-Seniorentreff
Donnerstag, 11. Dezember / 14 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg

Die Stille jenseits der Schallmauer 
Reisebericht: vom Häftli nach Burma
Dr. Markus Merz, Orpund

Alle pensionierten Männer aus den sieben Gemeinden sind herzlich zu diesem Anlass 
eingeladen (auch Männer, die nicht zur reformierten Kirche gehören). 

Adventsfeier 
Donnerstag, 4. Dezember / 15 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg

Die Landfrauen Aegerten laden 
zur traditionellen Adventsfeier ein.

Schön, wenn Sie Zeit haben, sich an 
adventlich geschmückten Tischen 
mit Musik, Liedern und einer Geschichte 
auf die Adventszeit einzustimmen. 

Selbstverständlich wird auch ein Zvieri 
nicht fehlen – und Zeit sein für Begegnun-
gen und Gespräche. 

Herzlich willkommen! 
LANDFRAUEN AEGERTEN UND 

PFARRERIN BEATE SCHILLER

Der unentgeltliche Fahrdienst steht 
wie immer zur Verfügung: 

Merzligen / 14.20 Uhr / 
Rest. Linde oder Bushaltestelle
 
Jens / 14.25 Uhr / 
Dorfplatz
 
Worben / 14.30 Uhr / 
Bushaltestelle Gemeindehaus
 
Studen / 14.35 Uhr / 
Bushaltestelle Wydenplatz und Petinesca
 
Schwadernau / 14.40 Uhr / 
altes Schulhaus (Gemeindehaus)
 
Aegerten / 14.45 Uhr / 
Restaurant Bären
 
Brügg / 14.50 Uhr / 
Bushaltestelle Rest. Jura und Bahnhof
 
Brügg / 15 Uhr / Beginn
 
Rückfahrt ab Brügg / 17 Uhr

KINDER UND ELTERN
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AUSBLICK

Weltgebets­
tag 2015
In einer ökumenischen Gruppe von 
Frauen bereiten wir Jahr für Jahr 
den Weltgebetstag vor, der auf der 
ganzen Welt am 1. Freitag im März 
(06.03.2015) gefeiert wird. 

Im kommenden Jahr steht er unter 
dem Titel: «Begreift ihr, was ich euch 
getan habe» und wurde von Frauen 
aus den Bahamas vorbereitet. So far­
benprächtig wie das Titelbild, so in­
tensiv ist auch die Liturgie. Die Bi­
bellesung aus Johannes 13, 1–17, die 
Fusswaschung Jesu an seinen Jün­
gern, soll uns zum Nachdenken über 
Gottes Liebe bringen. Gebende und 
Empfangende sein, wie halten wir es 
damit in unserem Alltag? Dieser Text 
wird bestimmt zu interessanten Dis­
kussionen anregen.

In der Vorbereitungsgruppe setzen 
wir uns mit dem biblischen Text, der 
Liturgie und dem Weltgebetstagsland 
auseinander und bereiten den Gottes­
dienst vor. Vielleicht haben auch Sie 
Freude und Zeit, mit uns diesen be­
sonderen Anlass vorzubereiten und 
zu gestalten. Das wäre schön.

Das Vorbereitungsteam würde sich 
sehr freuen und lädt herzlich ein 
zu einem ersten Treffen, bei dem die 
weiteren Vorbereitungsdaten be­
sprochen werden: 
Mittwoch, 3. Dezember / 17.30 Uhr /
im Pfarrhaus Aegerten 
(bitte Agenda mitbringen) 
PFARRERIN BEATE SCHILLER UND TEAM

http://www.buerglen-be.ch

